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Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigſtraße
Irſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 nhr

Die hentige Nummer umfaßt 20 Seiten

Einladung
zum Bezug des

General Flnzeiger
Frisuch des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von

neuem zum Abonnement auf den General Amreiger
ein und bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen
in denen der General Ameiger noch nicht geleſen wird
auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltig
keit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparteilichkeit hinzuweiſen

enormen
ins Haus

Der General Anz zeiger erſetzt trotz ſeiner
Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei
auch große Berliner Feitungen

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt
er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch
auf ſtreng nationalem BodenDer GeneralAnzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen

lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein
Cokalblatt im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ
des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie
geleſen

Der General Linzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen
Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen
Reiche ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämt
liche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen
aus berufenen Federn

General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter
der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle
hervorragenden Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und
Auslande

er GeneralAnzeiger hält mit ſeinen Sportnach
richten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

GeneralAnzeiger gewährt allen ſeinen Abon
nenten in ſeiner Rechts Auskunftei koſtenloſe Auskunft
in allen Rechtofragen

er General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtig
ſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends
einen völlig orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

er General Anzeiger bringt aktnelle Aluftra
tionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Er
eigniſſe

er General Anzeiger veröffentlicht im nächſten
Quartal zunächſt nach längerer Pauſe wieder einen hoch
ſpannenden KriminalRoman betitelt

Das Geheimnmis
Von Hans von Wieſa

Der

89
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29

29

Hierauf folgt von der Verfaſſerin des vor einiger Seit im
General Anzeiger erſchienenen und mit ſo außer

ordentlichem Beifall aufgenommenen Romans Ohne
Liebe von J Marby ein neuer Roman

Im Wechselspiel des Lebens
welcher infolge ſeiner ungemein feſſelnden Schilderungen
ſeinen Vorgänger an Spannung noch weit übertreffen dürfte

Der General Anzeiger hat nachweislich die gröſſte
Abonnenten aghl von allen hier erdzeinenden
Zeitungen und erzielen daher die im General
Amzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen
ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familien
blätter und Der Bauernfreund monatlich nur
50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der
illuſtrierten Halleſchen humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfennige mehr

Der General Anzeiger für Halle und den
Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des
Deutſchen Reiches abonniert werden und zwar auf Aus
gabe A ohne Humeoriſtiſche Blätter zum Preiſe von
Rilr 2,10 auf Ausgabe B mit den Humoriſtiſchen
Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich
außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen des

General Anzriger nehmen zu jeder Seit Abonnementsbeſtellungen e
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Neueſte E reiguiſſe
Der Generalinſpekteur der Marine Großadmiral von Köſter hat am
Mittwoch im Kieler Hafen das Kommando der aktiven Schlachtflot
an den Prinzen Heimich übergeben

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Mannheim beſchäftigte ſich am
Mittwoch mit der Frage des Maſſenſtreiks und dem Verhältnis
zwiſchen Parteivorſtand und Gewerkſchaften Hauptredner waren Bebel
und Legien

Bei der Abreiſe des Prinzen Georg von Griechenland aus Kreta kam
es zu einem blutigen Kampfe zwiſchen den aufſtändiſchen Kretenſern
und Truppen der Schugwact

Der Direktor der Brjansker Werke Jwanow in
land iſt ermordet worden

Den Tätern des Diebſtahls
die Spur gekommen und
Geldes 43000 Mark

in der Münze zu München
hat einen derſelben verhaftet

iſt bereits aufgefunden

Pariſer Brief
icht unſeres Korreſpondenten

Paris 25 September

Der Lordmayor hat ſich für Mitte Oktober hier in Paris angeſagt
und gegen Ende November wird der Präſident Fallières in London
erwartet Wie weit ſind wir eigentlich mit England Jſt das Bündnis
beſiegelt Jſt auch ſchon die Militärkonvention unterſchrieben
hört dieſe Fragen immer häufiger und immer dringlicher aufwerfen aber
niemand beantwortet ſie Jn der Oppoſitionspreſſe nimmt die Frage
ſtellung die Forjn der beſtim men Behquptung an der Eclair die
Libre Patole die Patrie und andere Organe des Nationalismus

beſprechen die franco britiſche Allianz als vollendete Tatſache Jhre
Anklagen gegen die regierenden Radikalen die ſich von der engliſchen
Diplomatie ins Schlepptau nehmen ließen und tolldreiſt auf einen Zu
ſammenſtoß mit dem deutſ chen r losſteuern erwecken jedoch
richt das leiſeſte Echo Die Offiziöſen laſſen die betreffenden Artikel ohne

iſt man auf
Ein Teil des

Spezialb

Man

Entgegnung die Liberalen und ſelbſt die Sozialiſten vermeiden jede An

ſpielung darau Wir ſtehen da offenbar einer Verſchwörung des
Und dieſe Verſchwörung muß organiſiert unter

leitender Stelle aus anbefohlen ſein Das
Die Polemik der Nationaliſten und

Schwei gens gegenüber

patriotiſchem Vorwand von
iſt das bedenklichſte Zeichen der Zeit
Antiſemiten der Militariſten und Ruſſophilen beweiſt nichts aber das
ſyſtematiſche das augenſcheinlich verabredete Schweigen der Radikalen der

Liberalen und der Unabhängigen bringt die Beſtätigung kündigt
der Abgeordnete Lucien Millevoye in der Patrie eine Jwterperauon
an Er ſt jedoch ſicher dieſelbe regierungsſeitig angenommen
zu ſehen Jedenfalls rechnet er nicht auf eine unumwundene und un
weideutige Antwort Wie oft iſt nicht im Laufe der leyten zwölf Jahre

rhältniſſes zu Rußland interpellirt worden Und doch hat
Volksvertretung das unzweifelhaft vorhandene Vertrags

ſicht bekommen Und doch wiſſen in der ganzen

Nun
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Machdruck verboten
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P nrn n in M vonRoman DD II
5 FortſetzungJch ſtand allein unerfahren mittellos mit
Sehnſucht der Künſtlerin in der Welt da griff ich
nach der Hand die ſich mir mit gleißenden Worten
zu ahnen daß es die Hand eines Schurken ſei

Reize den Schurk en nicht der leicht Deinen Künſtle
chrgeiz ve rnic chten kann

Jch fürchte mich nicht
Auch uicht wenn man gewiſſen Verehrern gewiſſe Briefe

zeigen und ter eine Details von dem Leben geben möchte das
ſich in der Vorſtadtwohnung von Frankfurt abſpielte

Heiß quillt eine dunkle Blutwelle in Doras bleiche Züge
mit drohender Gebärde hebt ſie die Hand Jch fürchte mich
nicht und wir ſind fertig

Er hat es diesmal überſehen daß ſie die Klingel in Be
wegung ſetzte als der Klang ſein Ohr trifft knirſcht er mit
en Zähnen Es wäre klüger Du hätteſt mich zum Freunde

als zum Feinde
Sie gibt keine Antwort mehr als Anne

Führe den Herrn hinaus
Avien Mariechen Auf Wiederſehen

zudringlich und als ſich die Tür geſchloſſen hat

einen Seſſel und ſchluchzt auf elend bis ins
getroffen

eintritt befiehlt ſie

ſagt er laut und
ſinkt ſie in

tiefſte Herz

C 4 D J 9 852 vDa war der Schatten das e nvolle Etwas das ſich an
Tor J 12 in ihre J truol Woihre Ferſen heftete das ſie ver folgte bis in ihre Träume Wohl

J 7 5 2 m nagte in findlt Herwar le damals geflohen aus denn Heim das i W 114214904 v
b

Manne geteilt der ihr die Ehe
Frieden ſtiller Häuslichkeit verſprochen hatte bis ſie umgarnt
von ſeinem Lügengewebe und in ſeine Hände gegeben war
Als ſie die Wahrheit erfuhr daß ſie betrogen und belogen
war daß er an eine andere gebunden war daß er Weib und

Torheit mit dem

Saalkreis
Amtkliches Verardnungsblakt des Magiſtrate zu Halle a 5

WöſFenſſiF Graſisbeilagen Jalſhe Jamilienbläter uns der Zanernſreund

Tägliche Auflage 45000

Sallelche Reuelke Nacbrich er
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teßke Politik Telegramme Kleine Thronitkr
Theodor Bach Lokales Ungesung Handel Gericht
Jecaz Sſchweiler Theater Kunſt Sport Feuillecow

mte Inſeratenterl
ntlich in Halle a 5

Redaktion Gr erst 16 Einganz Dahhrttzſtrazez Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhindlichkeil

Druck und Verlag von W Rutſchbach in Halle g S
Feruſprecher 312

H

halbes J Dugend Leute zu was eigentlich Ftantrecch

Zaren verpflichtet wurde Der verſtorbene Felix Faure
Staatsgeheimnis mit ſich ins Grab genommen und die

die es mit ihm teilten der frühere Konſeilspräſident Ribot ſo
iplomaten Hanotaux Delcaſſs Rouvier und Bourgeois

bewahren es ſo ſtandhaft als ob es ſich dabei um ihre Privatangelegen
heiten handelte Das iſt das Tragikomiſche an der Situation der Fran
zoſen daß ſie noch unter keiner Regierung ſo wenig Recht und Freiheit
beſaßen wie unter dieſer Republik daß noch kein Deſpot ſo rückſichtslos
über ſie verfügte wie die hergelaufenen Demagogen die einander ſeit einem

Menſchenalter in der Gewalt ablöſten Eine Laune der Kammermehrheit
erhebt ein Dutzend obſkurer Drahtzieher zur Miniſterwürde eine andere
Laune derſelben Mehrheit ſchleudert ſie wenige Wochen oder Monate
ſpäter in die Verſenkung und hinterdrein ſtellt ſich plötzlich heraus daß
die Unglücksmenſchen h ephemere Amtsk errlichkeit dazu mißbrauchten

ohne Auftrag Volksvertretung die ganze Nation auf
J durch geheime Verträge zu binden Frankreichs Ehrenwort

je abenteuerlichſten Unternehmungen zu verpfänden Gut und Blut
hrer Mitbürger für die Jntereſſen einer andern Großmacht aufs Spiel zu

itwillig in fremde Konflikte zu verwickeln das Heer zu

fremder Verfügung zu ſtellen und die Schrecken einer neuen Jnvaſion

Republik kaum ein
gegenüber dem

hat dieſes
M ln iſte r

wie die

hre N iſſen der Vohne Vorn e der
51 hinaus

ſetzen das Land m

heraufzubeſchwören

Staatsverträge be ürfen hierzulande der pa lamentariſchen Genehmigunge verhältnismitßt ig unwichtig ſind Alle Verträge vereinbart

und unterzeichnet aus eigner Machtvollkommenheit der Präſident derRepublik derſelbe Präſident der in Fragen der innern Politik nicht einmal

das Recht beſitzt eine Meinung zu äußern Wenn die Verträge den
Perſonenſtand oder die Eigentumsverhältniſſe der Franzoſen im Auslande
berühren wenn ſie die franzöſiſchen Staatsfinanzen in Mitleidenſchaft
ziehen wenn ſie Friedensbedingungen feſtſtellen wenn ſie Zuwachs oder
Schmälerung des Landesgebietes bezwecken dann muß das Staats
oberhaupt ſie vor der Unterzeichnung den beiden Kammern unter
breiten ohne deren Zuſtimmung ſie nicht rechtskräftig werden
können Jn allen anderen Fällen genügt die perſönliche Signatur des
Präſidenten unter der verantwortlichen Gegenzeichnung eines Miniſters
und zwar ohne jede Mitteilung an die Kammern Der Artikel 8 dey

daß der Präſident den Volksvertretern nach
habe ſobald die Jntereſſen und die

erlauben Das gilt wie das Beiſpiel des
francoruſſiſchen Bündniſſes beweiſt ganz beſonders von den Verträgen

matiſche oder militäriſche Aktion alſo in der
Seit zwölf Jahren haben

Verfaſſung beſtimmt nur
träglich Mitteilung zu machen
Sicherheit des Staates es

die im Hinblick auf eine diplo
Ausſicht auf Kriegsgefahr abgeſchloſſen werden

Intereſſen und Sicherheit der Republik den regierenden Herren noch nicht
ihren Mitbürgern zu ſagen welchen Möglichkeiten ſie durch die

Triumvirats Faure Ribot und Hanotaux um der ſchönen
jetzt wurden Wenn Herr Lucien Millevoye

erverſammelten Duma der Republik anfragt zu
rdächtige Entwicklung der frauco britiſchen

verpflichten könnte ſo braucht Herr
chen Präzedenzfall ſowie auf den oben

erwähnten Verfaſſungsparagraphen hinzuweiſen um dem Jnterpellanten
das Wort abzuſchneiden Der Präſident der Republik braucht erſt zu der

die ihm gelegen ſcheint von ſeinen Verträgen Kenntnis zu geben
und ſolange es die Sicherheit des Staates ſeiner Ueberzeugung nach nicht

K verlaſſen hatte da war es zu ſpät geweſen ihr guter
Ruf war zerſtört und apathiſch lebte ſie hin bis die Brutalität
des Mannes ſie aus der Lethargie erweckte und ſie eines Tages
auf und davon ging gleichviel ob in den Tod oder ins Elend
nur frei von den entehrenden Banden losgeriſſen von dem
n das Liebe geheuchelt und als ein Verworfener ſie um

r klein es Erbteil gebracht hatte und um ihren Glauben an
Und nun kroch die Erinnerung noch einmal ſchwarz
jer wie ein Geſpenſt das ihr erweckte was ſie tot

geſſen gewähnt hatteIch werde Dich verfolgen und vernichten wenn

on mir losſagſt kein Mittel e ich ſcheuen Dich zugrunde
zu richten und wenn ich auch mit zugrunde gehe So hatteer einſt geſagt als ſie gefleht i Jebetteit Gib mich frei

Du biſt nicht der dem ich mein Wort gab Du gehörſt einer
anderen und ich ſehne mich nach Freiheit Sollte er die
Macht haben ſie zu vernichten

Nein jubelt ihre Seele auf Jch raug mich los ans
entehrenden Feſſeln ich war die Betrogene nie die Schuldige
Ein Kind ein unerfahrenes Geſchöpf konnte er einſchüchtern
nicht mich

Und ſie ſtreicht
trocknet die heißen 2

Anne ruft ſie

erlaubt

Laune des
Augen des
demnächſt vor der wied
welchen Opfern die überaus ve

igkeit unter Umſtänden
9 2 r doVBourgevis nur auf den franc

zaren willen ausge

GHerzeirter gtill

Zeit

Kind

Du Dich

die feuchten Locken aus der Stirn und
lugen

nie vieder läßt Du dieſen Menſchen vor
und erzwingt er je den Eingang ſo bleibe an meiner Seitel
Ich fürchte mich vor Narren und Schurken in dieſem Menſchen
ſteckt von beiden ein Teil

6 Kapitel
Kenner alias Guſtav Stahl dic

Treppen hinuntergeſtiegen Auf dem unteren Vorplatz ſtieß er
mit Referendar us zuſawmen Robert Kenner zog tie
den weichen Filzhut ung Herr Referendar aber wenn
Sie zu Dora wollen C Liebesmüh

Referendar lüftete leicht den Hut Ah

an m Mohrſei eid war Mobert

Natuſi
Bz Verzeit

Der Sie ſind s
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Seite 2 Freitagerlaubt braucht er nicht einmoleinzugeſtehen daß er mit dieſer oder jener
Macht einen Vertrag abſchloß

Wenn nun angeſichts ſo vieler übereinſthmmender Symptome als durch
aus wahrſcheinlich anzunehmen iſt daß ein franco britiſcher Vertrag beſteht
oder gegenwärtig den letzten Beratungen unterliegt ſo erſcheint es anderer

ſeits rätſelhaft wann und von wem die Verantwortung für ein Wageſtück
übernommen ſein mag Von Delcaſſs wiſſen wir daß er dazu bereit war
aber auch daß ihn die anderen Miniſter bei der erſten darauf bezüglichen
Eröffnung ſchleunigſt unſchädlich machten Sollte Rouvier ſich hinterdrein

doch noch ins engliſche Garn haben locken laſſen Sollte mit ſeiner
Gegenzeichnung der Präſident Loubet noch unmittelbar vor Ablauf ſeiner
Amtsvollmachten das verhängnisvolle Schriftſtück ratifiziert haben Wenn
es nicht Loubet und Rouvier waren die das franzöſiſche Heer in eng
liſchen Sold verkauften ſo könnten es nur Fallières und Bourgeois geweſen

ſein Und doch ſieht die Keckheit ſolchen Entſchluſſes keinem der beiden
ähnlich Alſo was Es wäre wirklich intereſſant wenn Millevoye oder
ein anderer Opponent demnächſt darüber anfragen wollten Schon aus
der Art der Abfertigung die ſie zu gewärtigen hätten ließen ſich Schlüſſe

ziehen Lutetius
Politiſche Aleberſicht

Deutſches Reich
Berlin 27 September Hofnachrichten Der Staatsſekretär

des Reichsmarineamts Admiral von Tirpitz hat ſich vorgeſtern abend
zum Vortage beim Kaiſer nach Rominten begeben

Großherzog Friedrich von Baden der in Heidelberg der
Eröffnung des Jnſtituts für Krebsforſchung und der Einweihung der
neuen Neckarbrücke beiwohnte hat bei dieſer Gelegenheit wieder eine von
echt vaterländiſchem Geiſt getragene Rede gehalten Hauptſtelle
lautete Die Zeiten da unſer großer Kaiſer Wilhelm I noch lebte hervor
uheben iſt natürlich ein beſonderer Vorzug und gern ſage ich ich möchte
as was er erwünſcht und geſchaffen hat erhalten in der ganzen Be

deutung des Wortes das da heißt nationale Jntereſſen Denn die
nationalen Jntereſſen waren es die Kaiſer Wilhelm J hochgehalten hat
Was alles erreicht wurde war aber nur möglich durch gemeinſame Mit
arbeit und gemeinſames Entgegenkommen Der Großherzog ermahnte zu
weiterem einmütigen Zuſammengehen und ſchloß mit einem dreimaligen
Hoch auf das Deutſche Reich

Die Cumberlandfrage wird jetzt den Dr N zufolge
von den Londoner Times an leitender Stelle ausführlich behandelt
Das Blatt ſchreibt Das Vorgehen des braunſchweigiſchen Landtages das
fernſtehenden Leuten ganz natürlich erſcheinen muß ſcheint den politiſchen
Kreiſen in Berlin eine vollſtändige und veinliche Ueberraſchung ge
weſen zu ſein Jn Berlin hat man offenbar angenommen daß ohne
weiteres auf den Prinzen Albrecht ein anderer Regent folgen würde der
ebenſo ſelbſtverſtändlich auch ein Mitglied der Hohenzollernfamilie ſein
würde Die Braunſchweiger haben aber wie alle anderen Deutſchen eine
ſehr ſtarke Loyalität So haben ſie außer an das Reich noch eine außer
ordentliche Anhänglichkeit an ihr angeſtammtes Fürſtenhaus und
wünſchen einen Landesvater aus ihrem eigenen Blute zu haben Die
vor einiger Zeit im Lippe Detmold Streit zütage getretene
Auffaſſung der Bevölkerung hätte ſchon denen die auf die prompte Er
wählung eines preußiſchen Prinzregenten rechneten die Augen
darüber öffnen ſollen daß dieſer Partikularismus der ja in ſeiner Art
allerdings harmlos iſt in den deutſchen Kleinſtaaten durchaus noch
nicht verſchwunden iſt Jn Braunſchweig deſſen Fürſtenhaus
bereits eine Geſchichte hatte Jahrhunderte bevor der erſte Hohen
oller in Norddeutſchland erſchien mußte dieſer Partikularismus nochärter ſein als anderswo Die Löſung der Frage zu der der

braunſchweigiſche Landtag Stellung nimmt bietet große Schwierigkeiten
aber man ſollte annehmen daß ſie nicht unüberwindlich ſind
Herzog von Cumberland hat allerdings niemals die geringſte Neigung
gezeigt ſeine Anſprüche auf den Thron von Hannover aufzugeben aber
anderſeits hat er wiederholt erklärt daß er die Verfaſſung des Deutſchen
Reiches durchaus anerkenne und niemals etwas unternehmen würde um
die Reichseinheit zu ſtören Man darf aber nicht überraſcht ſein wenn
die Herrſcher in Preußen und der Bundesrat ſich weigern den Herzog von
Cumberland als Souverän eines deutſchen Stammes zuzulaſſen Seine
bona fides mag über jeden Zweifel erhaben ſein aber daraus würde doch
nicht hervorgehen daß die bona fides aller ſeiner Anhänger ebenſo über
jeden Verdacht erhaben ſein würde Der Herzog könnte ſehr wohl
bindende Verſprechungen abgeben daß er unter keinen Umſtänden in

Die

Der

Braunſchweig eine Nebenregierung dulden würde aber es würde ein
roßer Mut und viel Großmütigkeit beim deutſchen Kaiſer notwendig9 9ſein wenn er ein ſolches Verſprechen als vollwerüg anerkennen und als

Baſis benutzen würde Allerdings hat ja gerade der deutſche Kaiſer großen
Mut und viel Großmütigkeit in höchſtem Maße entwickelt und hat auch
bei früheren Gelegenheiten die er derſelben Familie bot gezeigt daß er
als Staatsmann wohl die großen Vorteile zu würdigen weiß die ſich
für Preußen wie für Deutſchland aus einer vollſtändigen Ausſöhnung
mit dem Hauſe Hannover ergeben würden und müßten

Bei der am Geburtstag des Herzogs von Cumberland
veranſtalteten Feier hat wie bereits gemeldet der Reichstagsabgeordnete
Freiherr von Hodenberg die Behauptung aufgeſtellt es ſeien nach ihm
gewordenen authentiſchen Mitteilungen fortgeſetzt Briefe maßgebender
welfiſcher Perſönlichkeiten unter Verletzung des Briefgeheimniſſes
beſchlagnahmt worden Die kaiſerliche Ober Poſtdirektion
Hannover hat nunmehr wie von dort gemeldet wird durch den Staats

reren W mr 3 eree
Herr Kenner Was tauſend Sie verkehren bei der
Tragödin

Kenner der in einem Hauſe nahe dem Siegestor auf
einem Flur mit Natuſius wohnte lächelte unverſchämt und
ſagte Alte Bekanntſchaft War ein nettes Mädel in ihrer
Studienzeit im alten Franukfurt na und trotz allem was da
zwiſchen liegt ein biſſel was iſt immer an dem Sprichwort
On revient toujours à ses premiers amours

Nee nee ſagte mit der Hand abwinkend Natuſius ich
bin mehr für die Variante Friſche Fiſche uſw aber iſt
ſie wirklich nicht zu ſprechen

Geben Sie ſich keine Mühe Uebrigens unter uns ge
ſagt ſie hat ſchon ihren Protektor

Was Sie ſagen Oder ſind Sie am Ende eiferſüchtig
und wollen mir nur den Weg abſchneiden

Kenner lachte hell auf Tempi passati Auf Wort ſie
hat ihren Beſchützer

Wen denn
Alle Tage ſoupiert er bei ihr ein ſteifleinener Profeſſor

der vielleicht ſogar imſtande wäre eine Torheit zu begehen
Und der Mann heißt

Kenner gab keine Antwort
Sie traten auf die Straße es regnete in Strömen und

Natuſius ſchlug Herrn Kenner vor in ein nahegelegens Café
zu gehen Der Buchhalter ſah nach der Uhr es blieben ihm
noch gute zwanzig Minuten und bald ſaßen die beiden an
einem der kleinen Marmortiſche ſchlürften ihren Kaffee rauchten
Natuſius feine Zigarren und der Buchhalter gab Details
aus der Vergangenheit Doras von Roden preis die dem Herrn
Referendar den heroiſchen Entſchluß eingaben für ſeine Perſon
den Schwarm für die Tragödin nicht aufzugeben aber ſeinen
Freund Baron Treptow vor der blonden Schönheit zu warnen
die den ſeltſamen Eigenſinn beſaß ihre Anbeter auf eruſte Ab
ſichten mit dem Schlußkapitel Ehe zu prüfen Er ſelber
war zu klug und ließ ſich nicht fangen

ſchönen

Das Ergebnis dieſer Caféhausſitzung war nun die Unter

l n

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſekretär des Reichspoſtamtes ein Ermittelungs Strafverfahren bei
der Staatsanwaltſchaft gegen den angeblichen Gewährsmann des Freiherrn
von Hodenberg beantragt

Der Generalinſpekteur der Marine Großadmiral
von Köſter übergab am Mittwoch an Bord des in der Kieler Bucht
ankernden Flaggſchiffs Kaiſer Wilhelm II auf dem ſich die Admirale
und Kommandanten der Flotte verſammelt hatten das Kommando
der aktiven Schlachtflotte an den Prinzen Heinrich von Preußen
Während die Flagge des Großadmirals auf dem bisherigen Flaggſchiff
niedergeholt wurde ſetzte das neue Flottenflaggſchiff die Flagge des nun
mehrigen Flottenchefs Die ſalutfähigen Schiffe im Hafen ſalutierten die
Flaggen Kaiſer Wilhelm II tritt in den Verband des erſten
Geſchwaders ein Prinz Heinrich hat bereits die Geſchäfte des Chefs der
Marineſtation der Oſtſee an den Vizeadmiral v Prittwitz und
Gaffron übergeben Großadmiral v Köſter hat folgenden Tages
befehl erlaſſen Bei meinem Scheiden rufe ich der Flotte dankerfüllt
ein herzliches Lebewohl zu Die vielen Beweiſe allerhöchſter Anerkennung
die mir während meiner Flottenführung zuteil geworden ſind habe ich
einzig und allein der getreuen Mitarbeit der Verbandsführer und meines
Stabes ſowie dem nie raſtenden Beſtreben der vom Geiſte ſtrengſter
Pflichterfüllung getragenen Schiffsbeſatzungen nach weiterer Vervoll
kommnung zu danken Jch ſcheide mit dem freudigen Bewußtſein aus
der Flotte der ich in meinen Gedanken ſtets angehören werde daß dieſe
unter meinem Nachfolger eine immer ſchärfere und ſtärkere Waffe in der
Hand des Kaiſers werden wird unſeres Kaiſers dem wir freudig bewegt
und gehobenen Herzens zujubeln in dem Rufe Se Majeſtät der Kaiſer
hurra hurra hurra

An Stelle des Majors von Claer wird der Hauptmann
im Generalſtab der 36 Diviſion von Weſternhagen als Miltär
attachs nach Peking gehen Hauptmann von Weſternhagen in Danzig
hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit eingehend mit den oſtaſiatiſchen Dingen
beſchäftigt und ſeine Hinausſendung nach der Hauptſtadt des Reichs der
Mitte iſt auf den Vorſchlag des Generals von Mackenſen ſeines Diviſionärs
erfolgt Der bisherige Militärattachs in Peking Major von Claer der
erſt am 12 Juni 1881 Leutnant geworden ſteht nahe zur Beförderung
zum Oberſtleutnant Major iſt er ſeit dem 18 Mai 1901

Eine unparteiiſche Darſtellung über die Vorgänge mit
dem Meteor im engliſchen Kriegshafen von Portsmonth veröffentlicht
der Hallenſer Profeſſor Dr von Blume der ſich an Bord des
Meteor befand Er läßt der Tägl Rundſchau folgenden Bericht zu

kommen Der Meteor ſollte programmäßig bei Ryde ſeine Paſſagiere
landen doch war des hohen Seeganges halber ein Ausbooten unmöglich
Da ein Verſuch mit Hilfe des Funkentelegraphen Verbindung mit dem
Lande zu erhalten fehlſchlug beſchloß der Kapitän Portsmouth anzu
laufen um dort eine Gelegenheit zu ſuchen die Paſſagiere nach Ryde über
zuſetzen Am Eingange des Hafens wurde ein engliſcher Lotſe an Bord
genommen und ſodann der Hafen durchfahren an der engliſchen Kriegs
flotte vorüber die durch Dippen der Flagge gegrüßt wurde
und wieder grüßte Als der Meteor vor Anukfer ge
gangen war erſchien ein engliſcher Offizier und forderte der
Meteor zum Verlaſſen des Hafens auf Dieſer Vor

gang iſt in dem von der Hamburg Amerika Linie veröffentlichten Bericht
des Kapitäns durchaus richtig wiedergegeben Die daran geknüpften Be
merkungen der deutſchen Zeitungen aber entſprechen zumeiſt nicht den
Tatſachen Denn weder befand ſich der Meteor in irgendwelcher Seenot
als er in den Hafen von Portsmouth einlief er hat vielmehr nach Ver
laſſen des Hafens eine Luſtfahrt um die Jnſel Wight unternommen
Noch war das Verhalten der engliſchen Hafenbehörden beleidigend es
war nur etwas kurz angebunden Doch dürfte das deshalb verzeihlich
ſein weil der Meteor ohne Erlaubnis der Hafenbehörden in den Kriegs
hafen eingelaufen war Die Schuld daran trifft den engliſchen Lotſen
der dem Kapitän verſchwiegen hatte daß der Hafen nur für Kriegsſchiffe
offen ſei

Die Kriegslage in Deutſch Südweſtafrika wird in der
neueſten hier eingetroffenen Nummer der Deutſch Südweſtafrikaniſchen
Zeitung geſchildert Die Hauptmacht der Bondelzwarts unter Johannes
Chriſtian und Abraham Morris ſitzt ungefähr 200 Gewehre ſtark in
den Oranjebergen ſüdlich Uhabis in der Linie Haibreoier Haibrevier
mund Außenkehr Sie laſſen fich nicht ſehen haben anſcheinend wenig
Vieh Eine weitere etwa 40 bis 50 Gewehre ſtarke feindliche Bande ſteht
unter Filding am nnteren Fiſchfluß Außerdem ſind in den unzugäng
lichen Hunsbergen weſtlich des unteren Konkib noch kleinere Hottentotten
banden feſtgeſtellt worden Verpendung gegen dieſen Feind findet unſerer
ſeits das ganze zweite Regiment und die Hälfte des erſten Das macht
natürlich auf den erſten Blick den Eindruck als ob wir dem Feinde an
Zahl weit überlegen ſeien Die Sache bekommt aber gleich ein anderes
Bild wenn man ſich vergegenwärtigt was allein von dieſen Truppen zur
Beſetzung von Waſſerſtellen und zur Sicherung der Straßen von Keet
manshoop nach Warmbad und Uhabis abgeht Dazu ſind die Abgänge
an Kranken infolge der maßloſen Anſtrengungen des Feldzuges und der
großen Entbehrungen bei den enorm ſchwierigen Transportverhältniſſen für
den Nachſchub von Proviant ganz koloſſale ſo daß die Kompagnien zur
zeit nicht ſtärker als 50 bis 60 Gewehre ſind

Aus Düſſeldorf wird berichtet Auf ein Begrüßungstelegramm
des hier aufgetretenen Yorkſhire Chors iſt von König Eduard bei dem
britiſchen Generalkonſul hierſelbſt ein Antworttelegramm eingegangen in
dem der König dem Bürgermeiſter und den Bürgern von Düſſeldorf
danken läßt für die guten Wünſche zur Bekräftigung der Bande der
Freundſchaft und des Friedens zwiſchen Deutſchland und England
Es ſei dies ein Gefühl das der König aufs herzlichſte erwidere

Zur Lohnbewegung der Bergarbeiter meldet die Magdb
Ztg aus Bochum Der Vorſtand des alten Bergarbeiterverbandes
erläßt eine Erklärung in der er in Beſtätigung der ſchon vor einigen
Tagen durch die Preſſe gegangenen Nachrichten angeſichts der flotten Kohlen
konjunktur eine allgemeine Lohnbewegung der Bergarbeiter für
die nächſten Wochen ankündigt Der Verbandsvorſtand erklärt daß er die

r v r v x v L z a Thaltung Baron Treptows und des Herrn Referendars nach
dem Souper bei Mechowskis

Sie ſaßen in dem kleinen behaglich erwärmten Rauchſalon
den eine gelbverhangene Ampel in mattes Licht hüllte Der
Baron hatte noch eine Flaſche Rheinwein ſervieren laſſen und
ſchweigend hörte er auf den Redeſchwall des Freundes während
er langſam im Schaukelſtuhl auf und ab wippte Als Natuſius
mit ſeinen kleinen Bosheiten und Jntimitäten zu Ende iſt fragt
Treptow nur Woher wiſſen Sie denn das alles Menſch die
Roden iſt doch kaum vierzehn Tage hier

Natuſius dreht die Spitzen ſeines Bartes in die Höhe und
bläſt langſam den Rauch ſeiner Manila durch die Naſe dann
ſagt er Eigentlich tut ja das Woher nichts zur Sache aber
es liegt auch abſolut kein Grund zum Verfſchweigen vor Jch
habe ſogar das ſehr zweifelhafte Vergnügen aushalten müſſen
mit einem Menſchen von wenig vertrauenerweckendem Benehmen
und Weſen im Café Zentral den Verdauungstrunk einzunehmen

um Details zu erfahren
Aber das war doch alles gar nicht nötig meinte Treptow

blaſiert Jch war entzückt vom Spiel und ſagen wir auch
von der Erſcheinung aber ſo furchtbar wichtig war deun

doch die Sache nicht
Sie machten aber trotzdem ſofort Jhren Beſuch lieber

Baron
Gewiß wie es eben auch andere taten

Natuſius ſieht auf die Blicke der Freunde kreuzen ſich
nach einer kleinen Weile lacht der Referendar Das iſt ja
ganz prächtig lieber Treptow Die Roden iſt Jhnen wie ich
ſehe ziemlich gleichgültig alſo ſtehen ja die Sachen ſehr gut
Mir gefällt nämlich das Weib famos

Jſt das der Dienſt den Sie mir erweiſen wollten
Treptow hat bei dieſer Frage die Zigarre beiſeite gelegt

und iſt aufgeſtanden Mit großen Schritten durchmißt er das
Zimmer während Natuſius in leichtem Tone meint Seien
Sie doch nicht ſo tragiſch heute lieber Baron Jch wäre
Jhnen nie mit meinen ſpeziellen Wünſchen in die Quere ge
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Führung der Lohnbewegung übernehmen werde und daß die Bergarbeiter
bewegung ſich diesmal auf alle deutſchen Bergreviere einſchließlich
Sachſens und Schleſiens erſtrecken ſolle

Rußland
Der Zar regierungsmüde

Die Gerüchte daß der Zar um den wachſenden Unruhen und Ge
fahren für die nächſte Zeit zu entgehen einen Aufenthalt im Auslande
plane wollen nicht zur Ruhe kommen ohne dadurch eine größere Wahr
ſcheinlichkeit zu erhalten Eine neue Verſion hierüber wird aus Paris ge
meldet Wie aus Biarritz gemeldet wird iſt dort ſeit der Ankunft des
Großfürſten Alexander Michaelowitſch und Familie die Be
hauptung verbreitet der Großfürſt ſei damit beſchäftigt für ſeinen Bruder
den Zaren ſowie ſür die Zarin und deren Kinder eine Villa in Ader bei
Biarritz ausfindig zu machen Der Aufenthalt ſei eventuell ſchon für den
nächſten Monat beabſichtigt

Von den Revolutionären
Die Revolutionäre genießen die Sympathien und finanziellen Unter
ſtützungen zahlreicher geiſtesverwandter Ausländer Seltener indes ſind die
Fälle in denen die Mitbegeiſteruug ſich zur Mitbeteiligung an der Tätig
keit der Terroriſten entſchießt Daß unter dieſen ſich auch Deutſche be
finden hat eine Gerichtsverhandlung in Petersburg erwieſen Der Peters
burger Appellhof verurteilte die deutſche Untertanin Wera Stolter
foth zu 15jähriger Zwangsarbeit in Sibirien Während einer Haus
ſuchung bei der Stolterfoth hatte die Polizei einen Koffer gefunden in dem
8700 Gr Dynamit 3070 Gr weiße Dynamitgelatine 3560 Gr rote
Dynamitmaſſe 500 Gr Pyroxitin in Patronen und Zündſchnur uſw auf
bewahrt wurden Sachverſtändige ſagten aus daß die Angeklagte voll
kommen ohne Hilfe alle Vomben hergeſtellt hätte Jhre Zugehörigkeit
zum revolutionären Verbande iſt erwieſen Es wurden ferner bei der
Stolterſoth eine Menge falſcher Päſſe gefunden Die Verurteilte
entſtammt einer angeſehenen Lübecker Familie auf deren Erſuchen der
dortige Senat bei der ruſſiſchen Regierung wegen Auslieferung der An
geklagten vorſtellig geworden war jedoch ohne daß die Verhandlungen zu
einem Reſultat führten Wera hatte ſich um ihren revolutionären
Neigungen nachgehen zu können nach Rußland gewandt

Ein ernſtes Attentat in Riga
Bombenattentate gegen Straßenbahnwagen und das fahrende Publikum

haben in den letzten Tagen in erſchreckender Weiſe zugenommen Nur
ſelten können die Attentäter gefaßt werden Am Dienstag abend wurde
wie ſchon kurz gemeldet in der Rigaer Vorſtadt Hagensberg auf einen
beſetzten Straßenbahnwagen eine Bombe geſchleudert Es erfolgte eine
furchtbare Exploſion Der ganze Wagen wurde zerſtört Die Bande ſchoß
auf den Wagen und deſſen Paſſagiere mit Mauſerpiſtolen Faſt alle
Jnſaſſen wurden verwundet zwei ſind bereits geſtorben Einem Manne
wurden die Arme und Beine abgeriſſen einem Arbeiter das Auge
herausgeriſſen eine Hand gebrochen die andere war von Kugeln zer
fleiſcht der Körper von Bombenſplittern geſpickt Der Wagenführer wurde
ſchwer verwundet desgleichen eine alte Frau und ein Schutzmann
Ein zweiter Schutzmann ſchoß vom Wagen auf die Angreifer die indes
nach vollbrachter Tat entkamen Die Verfolgung durch Mitglieder des
Selbſtſchutzes und der Polizei wurde durch die Dunkelheit erſchwert und
blieb erfolglos

Ermordung eines Fabrikdirektors
Der Direktor der Brjansker Werke Jwanow wurde wie aus Jelkateri

noslaw berichtet wird am Dienstag in der Nähe der Werke ermordet und
ſein Gehilfe verwundet Auf den Brjansker Werken hatte ſich nach
Schließung zweier Abteilungen der Werke eine lebhafte Propaganda für
ein terroriſtiſches Vorgehen entwickelt die jedoch ſelbſt bei den der
extremen Partei angehörenden Arbeitern keinen Anklang fand Dienstag
wurden wieder 600 Arbeiter entlaſſen Wie man annimmt ſoll es ſich
bei der Emordung des Direktors Jwanow um den Racheakt eines
Arbeiters handeln

Orient
Blutiger Kampf bei Prinz Georgs Abfahrt von Kreta

Unter recht eigenartigen Umſtänden iſt Prinz Georg von Griechenland
nunmehr von Kreta abgereiſt deſſen Bevölkerung ihn durchaus nicht ziehen
laſſen wollte Lautes Kampfgetöſe und die Schmerzensrufe Fallender be
gleiteten ihn auf das griechiſche Panzerſchiff das ihn abzuholen gekommen
war Aus Athen wird darüber unterm 26 berichtet Prinz Georg hat
geſtern abend Kanea an Bord der Pſara verlaſſen Bewaffnete Kretenſer
verſuchten die Abfahrt des Prinzen zu verhindern Die internationalen
Truppen intervenierten und gaben Schüſſe ab welche von den
Kretenſern erwidert wurden Zwei Kretenſer wurden getötet mehrere
verwundet Die Bevölterung begrüßte den Prinzen mit Zurufen

Es iſt danach kaum zu bezweifeln daß der neue Gouverneur Zaimis
auf der Jnſel den offenen Aufruhr vorfinden wird Bereits vorige Woche
waren über 3000 Kretenſer unter den Waffen und zum Losſchlagen bereit
ſie erhalten fortdauernd Zuzug An ihrer Spitze ſtehen Abgeordnete der
bisherigen dem Prinzen Georg ergebenen Regierungspartei Die
Forderungen der Aufſtändiſchen die ſie den Konſuln der Großmächte über
mittelt haben beſtehen in der Beibehaltung des Prinzen Georg auf dem
Poſten des Oberkommiſſars von Kreta ſowie in der Erſetzzung der
italieniſchen Offiziere in der Gendarmerie der Jnſel durch aktive
griechiſche Offiziere Auch die Regierungspartei in der Nationalver
ſammlung hat ſchon ihre Forderungen durch Vorlegung einer Dentkſchrift
formuliert Sie verlangt ebenfalls den Verbleib des Prinzen und die
Einſtellung griechiſcher Gendarmerie Offiziere und proteſtiert dann haupt
ſächlich gegen die Einführung der von den Schutzmächten in ihrer Note
vom 23 Juli d Js angekündigten generellen Staatskontrolle Die Partet
ſchlägt ihrerſeits vor daß für den Schuldendienſt eine aus Kretern gebildete
Oberfinanzbehörde geſchaffen werde als deren Präſidenten die Schutzmächte

kommen aber da Sie die Sache ſo ganz en bagatelle nehmen
darf ich Jhnen wohl ſagen daß auf mich die junge Künſtlerin
einen tieferen Eindruck machte als auf Sie Jch freue mich
alſo daß Sie kein Rivale ſind

Sie wollen ſich allen Ernſtes verloben Sie der Ehe
verſpotter ſich in die verhaßten Feſſeln ſchlagen laſſen

Jetzt ſpringt auch Natuſius auf und ein lautes Lachen
durchhallt den Raum Heiraten eine Komödiantin ein Weib
von dem ich nichts weiß als daß ſie ſchön iſt und eine
Vergangenheit hat

Ja aber Sie ſagten doch ſelbſt ausdrücklich jetzt ſei ſie
unnahbar prüde eben durch die Vergangenheit gewitzigt wie
wollen Sie alſo reüſſieren ohne ernſte Abſichten

Reüſſieren Ein Saiſonamüſement und ſchließlich wenn
es die nicht iſt dann iſt s eine Andere Es lohnt ſich garnicht
darüber länger zu reden Proſit und übrigens wie fanden
Sie den heutigen Abend

Fade greuzenlos öde wie all dieſe geiſtloſen Soireen
Und doch waren Sie Hahn im Korbe Mechowskis über

boten ſich an Artigkeiten und Fräulein Hildegard ſchmachtete
Sie förmlich an

Treptow lächelt Sie irren die ſchmachtet nicht ganz im
Gegenteil kühl bis ans Herz hinan

Aber Sie zeichnen ſie doch in letzter Zeit ſo auffallend
auf allen Bällen aus

Purer Zufall ganz gedankenloſe Auszeichnung gibt der
Baron gähnend zurück Natuſius nimmt es als Mahnung
zum Aufbruch

Sie erlauben ſagt er und zündet ſich noch eine Zigarette
an dann drücken die Freunde ſich die Hand und Treptow geht
ohne Zögern in ſein Schlafgemach Die Augen fallen ihm
aſt zua Ratuſius ſchlägt ſeinen Mantelkragen hoch und bummell

durch die ſchneidend kalte Nachtluft ſeiner weitab gelegenen
Wohnung zu

Fortſetzung folgt

hat

Man
werde

Bro
ergan
fahrt

dan

dar
alter

Mari
verſat

A

Pali
Don
Rückt
unbec
mitge

Der

2

Falal
Stell
Regie

ernan

beratr

verort
die be
allgen
gefaßt
gemac

Ausſd
Burec

ergebr
24309

I 382
139

10450
erzielt

1 9
des v
alſo

31
der 9
hieſig
pfleg
rats
keits

ſoll
Körp
für
Der
einze



kum
Nur
rde

inen

eine
ſchoß

alle
anne

u ge
zel

urde

tann
indes

des
un

ateri

t und
nach

a für
n der
nstag
s ſich
ines

enland
ziehen
er be

ommer

rg hat
etenſer
tonalen

n den
nehrere

Zaimis
Woche
bereit

ete der
Die

e über
uf dem
ung der

aktive

nalver
nkſchrift
ind die

haupt

er Note
Partet

ebildete
tzmächte

ehmen
iſtlerin
e mich

c Ehe

Lachen
Weib

eine

ſei ſie
wie

wenn
arnicht

fanden

en
s über
nachtete

anz im

ffallend

gibt der

ahnung

igarette
ow geht

en ihm

ummell
legenen

e a

Nr 227 Freitageinen Ausländer zu berufen hätten Zur Einmiſchung in Adminiſtrations
und Juſtizangelegenheiten ſollen die Konſuin er Mächte nur dann befugt
ſein wenn Perſonen die unter ihrem Schutze ſtehen an dem betreffenden
Streitfall mitintereſſiert ſeien

Großbritannien
Vom ehemaligen Kolonialminiſter

Der frühere Kolonialminiſter Joſeph Chamberlain dürfte kaum in
der Lage ſein ſeine Agitation für Schutzzoll und Jmperialismus in dieſem
Herbſt ſeiner kürzlich erfolgten Ankündigung entſprechend wieder mit vollem
Nachdruck aufzunehmen da er noch immer an den Folgen ſeiner letzten
ſchweren Erkrankung leidet Da er der energiſchſte und bedeutendſte Vor
tämpfer ſeines Programmes iſt und von ſeinen Anhängern ihn keiner er
ſetzen kann ſo dürfte keine Ausſicht mehr beſtehen daß er und ſeine Partei
einmal berufen ſein könnten das Erbe der Liberalen unter Bannerman
anzutreten Aus London wird dazu gemeldet Joſeph Chamberlain der
ſich langſam von einem ſchweren Gichtanfall erholt läßt ankündigen daß
er auf ärztliches Anraten von allen öffentlichen politiſchen Verpflichtungen
während des Herbſtes abſehen werde Die Birmingham
Daily Poſt meldet er ſei Montag vor acht Tagen von
London nach Birmingham zurückgekehrt Dies wäre eher ge
ſchehen doch habe er ſich bei einem Fall in ſeiner Londoner Wohnung den
Fuß verſtaucht was die Reiſe verzögerte Sein Sohn Neville erklärte er
könne bereits wieder gehen ſeine Augen ſeien allerdings etwas angegriffen
und er könne nicht viel leſen Infolge der Gicht ſeien auch ſeine Finger
ſo verzogen daß er nicht gut ſchreiben könne Man erwartet danach
ſchwerlich daß der bejahrte Staatsmann ſich genügend erholen wird um
ſeine Tarifkampagne perſönlich fortzuſetzen

Amerikg
Kuba und die Ver Staaten

Wie ein Telegramm der Newyork Tribune aus Waſhinton meldet
hat der Präſident Rooſevelt angeordnet daß alle verfügbare
Marine Jnfanterie ſofort nach ihrem Eintreffen auf Kuba gelandet
werden ſoll wozu bereits Befehl an die Kreuzer Prairie aus Voſton
Brooklyn aus Philadelphia und das Schlachtſchiff Texas aus Norfolk

ergangen iſt die ebenſo wie ein in New Orleans gechartertes Kauf
fahrteiſchiff nach Kuba unterwegs ſind um Truppen dorthin zu bringen
Man nimmt an daß in kurzer Zeit eine Streitmacht von 12000
Nann die teils bereits in Kuba ſind teils Marſchorder er

alten haben unter dem Befehl des Oberſt Waller der ſeinerzeit die
MMarineinfanterie auf dem Marſche nach Peking befehligte auf Kuba
verſammelt ſein werden

Aus Havanna wird unterm 26 September gemeldet Präſident
Palma en Kongreß zu einer außerordentlichen Tagung auf
Donners erufen und will demſelben ſeinen und des Vizepräſidenten
Rücktritt mſtellen nachdem er perſönlich Taft und Bacon die
unbegingte erfung der Friedensbedingungen ſeitens der Regierung
mitgeteilt hat

Lokales
Der Nachdruck unſerer Originalokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 27 September
Von der Univerſität Der Privatdozent der hieſigen juriſtiſchen

Fakaltät Dr Litten iſt zum außerordentlichen Profeſſor und der an
Stelle des Profeſſors Wilcken von Marburg nach Halle berufene Geh
Regierungsrat Prof Dr Nieſe zum Mitrdirektor des hiſtoriſchen Seminars
ernannt worden

Stadtverordneten Kommiſſionen Die zum Zwecke der Vor
beratung einer anderen Einrichtung des Kommiſſionsweſens der Stadt
verordneten eingeſetzte Kommiſſion hatte geſtern eine Sitzung in welcher
die bekannte Denkſchrift des Herrn Erſten Bürgermeiſters Dr Rive einer
allgemeinen Beſprechung unterzogen wurde Beſchlüſſe wurden nicht
gefaßt nach den Ergebniſſen der Erörterungen ſcheinen aber einige der
gemachten Vorſchläge ſo namentlich die Gründung eines Rechnungs
Ausſchuſſes unter gleichzeitiger Errichtung eines Rechnungs Reviſions
Bureaus Ausſicht auf Annahme zu haben

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebs
ergebniſſe ſtellen ſich im Monat Auguſt 1906 wie folgt Perſonen Verkehr

24398,93 Mk im Vorjahre 22179,17 Güter Verkehr 46568,55 Mk
M 38285,00 aus ſonſtigen Quellen 429,79 Mk 482,34 zuſammen

31397,27 Mk 60946,51 Jm Monat Auguſt 1906 ſind mithin
10450,76 Mk Mehreinnahmen als im gleichen Monat des Vorjahres
erzielt worden Die Geſamteinnahmen betragen in der Zeit vom
1 April bis 31 Auguſt 1906 367 010,59 Mk in der gleichen Zeit
des vorigen Geſchäftsjahres 306 111,83 Mk im laufenden Geſchäftsjahre
alſo mehr 60 898,76 Mk

Armenpflege und Wohltätigkeits Verband Jn einer an
31 Mai ds Js im Evangeliſchen Vereinshauſe abgehaltenen Konferenz
der Mitglieder der Armen Direktion mit Vorſtandsmitgliedern zahlreicher
hieſiger Wohltätigskeits Vereine ſowie Vertretern der kirchlichen Armen
pflege iſt auf Antrag des Vorſitzenden der ArmenDirektion Herrn Stadt
rats Dr Tepelmann die Gründung eines Armenpflege und Wohltätig
keits Verbandes der Stadt Halle im Prinzip gutgeheißen Der Verband
ſoll aus Vertretern der Armen Direktion und der ihm beitretenden Vereine
Körperſchaften Jnſtitute und Stiftungen beſtehen welche ſich der Fürſorge
für Arme und Bedürftige außerhalb geſchloſſener Anſtalten widmen
Der Verband bezweckt unter Wahrung der vollen Selbſtändigkeit der
einzelnen Vereine uſw u a die Verhütung des Mißbrauches der
Amenpflege und Wohltätigkeit durch Ausſchluß unwürdiger oder nicht
bedürftiger und möglichſten Ausſchluß der nicht ortsangehörigen in ver
armten Zuſtande neu zugezogenen Perſonen von Vereins und Privat
unterſtützungen ſowie durch Abſtellung der Ueberhäufung einzelner Perſonen
mit Gaben von verſchiedenen Seiten Andererſeits will der Verband auch
die Gewährung wirkſamer und ausgiebiger Hilfe an wirklich Bedürftige
insbeſodere ſogenannte verſchämte Arme vermitteln indem er ein
gemeinſames Wirken mehrerer Vereine c in Einzelfällen wie bei außer
ordentlichen weitere Kreiſe berührenden Notlagen herbeiſührt Endlich
ſieht es der Verband auch als ſeine Aufgabe an auf eine Verbeſſerung
der Organiſation der Armenpflege und Wohltätigkeit hinzuwirken durch
zweckmäßige Abgrenzung der Tätigkeitsgebiete der dieſelben oder ver
wandte Beſtrebungen verfolgenden Vereine durch Anregungen zur Aus
füllung etwaiger Lücken auf dem Gebiete der Armenpflege und Wohltätigkeit
und durch Verbreitung geſunder Grundſätze über Ausübung beider Arten
der Fürſorge Organe des Verbandes ſind die Verbandsverſammlung der
ſtändige Ausſchuß und die Auskunftsſtelle der ArmenVerwaltung welcher
jeder angeſchloſſene Verein uſw mit beſtimmten Ausnahmen die bei ihm
angebrachten Unterſtützungsgeſuche zur Vorerörterung und die gewährten
Unterſtützungen regelmäßig und ſchnell zur Notierung mitzuteilen hat
Auch iſt der Verband in der Lage wichtigere allgemein intereſſterende
Fragen der Praxis in Vorträgen Referaten oder Gutachten den einzelnen
Mitgliedern zur Kenntnis zu bringen Am Donnerstag voriger Woche
wurden die von dem Vorſitzenden der Armen Direktion vorgelegten Verbande
Satzungen in einer weiteren mehrſtündigen Sitzung eingehend beraten und
von den erſchienenen Vertretern der Wohltätigkeitsvereine ſowie der kirch
lichen Armenpflege mit einigen Aenderungen angenommen Eine Majori
ſierung der beitretenden Vereine c durch die Mitglieder der Armen
Direktion iſt nach den Satzungen ausgeſchloſſen Letztere entfendet in die

Verbandsverſammlung höchſtens 6 in den Ausſchuß einen Vertreter
außerdem in beide den Vorſitzenden der Armen Direktion als e
Den ſämtlichen Vereinen Gemeinde Kirchenräten Kirchenvorſtände der
katholiſchen Gemeinden uſw welche ſchon früher ihre prinzipielle Geneigt
heit zum Beitritt erklärt haben ſollen in nächſter Zeit die ſo beſchloſſenen
Satzungen mit dem Erſuchen dem Verbande auf Grund der Satzungen
beizutreten zugehen Selbſtverſtändlich ſteht auch der Beitritt anderen
WohltätigkeitsVereinen Stiftungen und Korporationen jederzeit fret

Abiturienten Examen Sänitliche 4 Gymnaſial Abiturienten der
Lehranſtalt von Dr Herm Krauſe Halle a beſtanden die Prüſung
und zwar Frl Adele Reuter aus Halle a S in Torgau Paul
Gerſtung aus Vacha in Weimar Johannes Konopzynski aus Dalewo in
Poſen Horſt von Rüdiger aus Halle a S in Gotha

Stadttheater Freitag gelangt die Operette Der Vogelhändler
zur erſten Wiederholung Am Sonnabend findet die letzte Aufführung von
Hebbeis Drama Die Nibelungen I und II Teil ſtatt Zu dieſer Vor
ſtellung werden auch Schülerbillets zu 1,10 Mk inkl ſtädtiſche Steuer aus
gegeben Die Vorzugsſcheine für die nächſte Volksvorſtellung am Sonntag
ſind bereits vollſtändig vergriffen Die Jnhaber derſelben ſeien darauf
aufmerkſam gemacht daß der Umtauſch gegen die Eintrittskarte bis
ſpäteſtens Freitag erfolgen muß Uebrig bleibende Plätze werden am
Sonnabend verkauft

Neues Theater Heinrich Laubes intereſſante Komödie Böſe
Zungen geht am Freitag den 28 d Mts nochmals in Szene Sonn
abend wird das Jnuſtizſtück Sherlock Holmes welches geſtern wiederum
vor vollem Haus ſlürmiſchen Beifall fand nochmals aufgeführt Sonntag
den 30 d Mts nachmittags 4 Uhr iſt für die Vorſtellung zu kleinen
Preiſen Arronge s Haſemanns Töchter aufs Repertoire geſetzt

Süſßzmilchs Walhallatheater hat ſetzt Vorverkaufsſtellen
eingeſührt bei denen Eintrittstarten um je 10 bis 15 Pfg billiger als
an der Abendkaſſe zu haben ſind Ein Verzeichnis dieſer Vorverkaufs
ſtellen wird im Anzeigenteile der heutigen Nummer veröffentlicht

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags konzertiert
das Orcheſter unſerer 36er Das Konzert findet auch bei ungünſtiger
Witteruug ſtatt

Kompoſitionsabend Der in der Muſikwelt als Pädagoge
Schriftſteller und Komponiſt hochgeſchätzte Leipziger Profeſſor Alexander
Winterberger veranſtaltet am 9 Oktober einen Kompoſitions Abend in
den Kaiſerſälen

Die Kammermuſik Abende der Herren Hilf Unkenſtein Alfred
und Georg Wille finden in hergehrachter Weiſe ſtatt Abonnements An
meldungen 4 Abende 8 Mk ſind in der Hof Muſikalienhandlung Heinrich
Hothan zu bewirken

Das Manösfelder Feldartillerie Regiment Nr 75 kehrte
heute vormittag aus den Manövern nach Halle zurück Der Kommandeur
der 8 Feldartilleriebrigade Herr Generalmajor Wittje empfing das
Regiment und ließ es an der Ludwig Wuchererſtraße batterieweiſe vorbei
marſchieren Trotz der ausgehaltenen Manöverſtrapazen waren Mann
ſchaften und Pferde des Regiments in guter Verfaſſung Auch am letzten
Tage hieß es freilich wie ſo oft während der diesjährigen Herbſtübungen
Durchnäßt bis auf die Haut Uebermorgen werden die ausgedienten

Mannſchaften entlaſſen

Peſtalozzi VPerein Halle und Umgegend Jn der geſtrigen
Hauptverſammlung gab der Vorſitzende und hieſige Agent gen Vereins
Herr Klaffenbach einen kurzen Jahresbericht Danach konnten
88 Witwen und 25 Waiſen aus der Zentralkaſſe mit der Summe von
3390 Mk unterſtützt werden Wenn ſich einem dabei auch die Frage
aufdrängt Was iſt das unter ſo viele ſo muß doch das Streben des
ſegensreichen Vereins rühmend anerkannt werden der mit kleinen Mitteln
ſo viele Tränen getrocknet hat Die Einnahmen beſtehen im weſentlichen
in den Mitglieder Beiträgen und in Zuwendungen aus Stiftungen Die
Unterſtützung für eine alleinſtehende Witwe beträgt im Durchſchnitt 30 Mk
für eine Waiſe 20 Mk Außerdem erhalten beſonders bedürftige Witwen
eine außerordentliche Unterſtützung Aus dem Kaſſenberichte des Kaſſierers
Koch I geht hervor daß Einnahme und Ausgabe balancieren Die Jahres
rechnung war vom Vorſtande vor und von drei Rechnungsprüfern nach
geprüft und in allen Teilen für richtig befunden Auf Grund dicſes Be
fundes wurde dem Kaſſierer durch die Hauptverſammlung Entlaſtung
erteilt Der Ertrag einer Jubiläumsſtiftung zum Ehejubiläum unſeres
Kaiſerpagares belief ſich auf 376 Mk ſür Halle 4462 Mk für die Provinz
Sachſen Die ausſcheidenden Vorſtands mitglieder Koch l Klotzſch
ind Traxdorf wurden einſtimmig wiedergewählt Zu Rechnungsprüfern
wurden die Herren Schönfeld Döring und Lorenz ernannt Mit herz
lichem Danke für die treue unentwegte Arbeit des Vorſtandes wurde die
Hauptverſammlung geſchloſſen

Der Kunſtgewerbe Verein hat beſchloſſen ſechs jüngeren talent
vollen Handwerksgehilſen einen Beitrag von 30 Mk ür eine Reiſe zum
Beſuch der Dresdener Kunſtgewerbe Ausſtellung zu gewähren Anmel
dungen uimmt der Vorſtand des Kunſtgewerbe Vereins entgegen

Die Muſikgruppe Halle Verband deutſcher Muſiklehrerinnen
welche zu ihren Mitgliedern die b en hieſigen Muſiklehrerinnen
zählt ſiehe Jnſerat hat ihre mona Vereinsabende wieder auf
genommen Um den gegenwärtigen Anforderungen nach einem gründlichen
methodiſchen Lehrgang gerecht zu werden ſoll neben dem praktiſchen
Klavier und Geſangunterricht beſonderes Gewicht auf die theoretiſche Aus
bildung gelegt werden um dadurch eine muſikaliſche Vertiefung und ein
beſſeres Verſtehen unſerer Meiſterwerke herbeizuführen Die Klavierlehre
rinnen Frl Fittbogen und Frl Hachtmann haben Klaſſenunterricht für
Harmonielehre eingerichtet für Kinder und Erwachſene dgl die Geſangs
lehrerin Frl Schiefer für Muſikdiktat Gehörübungen und Vomblattſingen
Alle ſonſtigen Zwecke und Ziele des ſür die Förderung der geiſtigen und
materiellen Jntereſſen der Muſiklehrerinnen arbeitenden Verbandes ſind
aus den Satzungen zu entnehmen eldungen neuer Mitglieder nehmen

Weicke Matthy

9Anm
die Vorſtandsdamen Fräulein Schiefer Weicke P und Fittbogen
entgegen

Jm Goldenen Hirſch beginnen Montag den 8 Oktober abends
8 Uhr die neuen Wintertanzkurſe im Tanz und Anſtandsunterricht Herr

hat für dieſe Saiſon beſondere Neuheiten in Rund
Dähereg i 18 Hen V t 91 ſeheNäheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Tanzlehrer Traxdorf
tänzen vorgeſehen

4 e V rStenographie iſt eine Fähigkeit die heute jedem Kaufmann und
Bureanbeamten eigen ſein muß Unter den vielen Syſtemen weiſt vör
allen Dingen die Gabelsbergenr ſche Stenographie die größte Anhänger
zahl auf nd ſie findet auch Verwendung im Reichstage und vielen Land
tagen Es ſollte daher keiner die jetzt ſehr günſtige Gelegenheit vorüber
gehen laſſen ſich dieſe Fähigkleit anzueignen Jn nächſter Zeit eröffnen
die hieſigen Gabelsbergerſchen Stenographen Vereine wieder eine Anzahl
Unterrichtskurſe Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Die chriſtlichen Vereinigungen deutſcher Eiſenbahner und
Poſtbeamten Ortsgruppen Halle a haben Freitag den 28 ds
abends 8 Uhr Verſammlung im Hotel Kronprinz Gäſte ſind will
kommen

Zuſammenſtoſz Geſtern abend gegen 71 Uhr ſtieß ein Motor
wagen der Siadtbahn mit dem vor dem Grundſtück Gr Steinſtraße 344
haltenden Geſchirr eines Gutsbeſitzers aus Braſchwitz zuſammen Die vor
den Wagen geſpannten Pferde wurden durch den Motorwagen unruhig
und ſprangen ſeitwärts wodurch die Deichſel des Wagens von dem vorbei
fahrenden Motorwagen erfaßt und entzweigebrochen wurde Auch der
Vorderperron des Motorwagens wurde leicht beſchädigt

Raſcher Tod Geſtern mittag wurde ein Dienſtmann auf dem
Bahnhofe von einem Herzſchlage betroffen Er ſollte mittels ſtädtiſchen
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Krankenwagens in die mediziniſche Klinik gebracht werden verſtarb aber
auf dem Transporte dahin

Halleſche Hnmoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humc

riſtiſchen Blätter Nr 39 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Oktbr erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Oktbr nur 21 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Stettin 27 September Meldung der T Jn dem

Dorfe Daberkow war am Sonntag Einſegnung Da der Wein in
den Abendmahlskelchen zu Ende gegangen war beauftragte der
Paſtor Thinow einen Konfirmanden neuen Wein aus der Sakriſtei zu
holen Verſehentlich ging jedoch der Knabe zu einem Behälter in dem ſich
verdünnte Salzſäure befand die zum Putzen der Kronleuchter
gebraucht wurde Der Paſtor goß nichtsahnend den Jnhalt des Behälters

in den Kelch und gab drei Frauen davon zu trinken Alle drei ſind
unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt die eine ſehr ſchwer An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt

München 26 September Wolff s Bur Zu dem Diebſtah
in der Münze wird weiter gemeldet Unter dem Verdachte den Einbruchs
diebſtahl ausgeführt zu haben wurde ein Münzarbeiter und ein Freund
von ihm ein Mechaniker zurzeit Soldat kommandiert beim Bekleidungs
amt verhaſtet Beide haben nach langem Verhör die Tat eingeſtanden

Jn der Wohnung der zurzeit im Krankenhauſe befindlichen Geliebten
des Mechanikers wurde ein erheblicher Teil des geſtohlenen Geldes
aufgefunden Eine neuere Meldung beſagt Der Reſt des aus der
Münze geſtohlenen Geldes iſt im Engliſchen Garten verſteckt auf
gefunden worden Der verhaftete Mechaniker König der von dem
Münzarbeiter Ruf angeſtiftet morden war hat den Diebſtahl allein aus
geführt Siehe Kl Chr Red

Madrid 27 September Wolff s Bur Schreckliche Un
wetter wüteten in den Provinzen Alicante Granada Murcia Es traten
Ueberſchwemmungen ein Der Eiſenbahnverkehr iſt unterbrochen die Ernte

iſt vernichtet zahlreiche Häuſer ſind in der Gemeinde Santo Meva ein
geſtürzt 25 Leichen ſind bereits geborgen

Konſtantinopel 27 September Meldung des B
Ueber die blutigen Vorgänge bei der Abreiſe des Prinzen Georg
von Kreta Siehe Ausland Red wird weiter gemeldet Um die Abfahrt
des Prinzen zu verhindern verſammelten ſich etwa 2000 Jnſurgenten auf

den Höhen an der Suda Straße Die Konſuln der Garantiemächte ver
fügten daher daß die Abreiſe des Prinzen ſtatt von der SudaBai von
Canea erfolge Die Jnſurgenten zogen hierauf nach Halep wo es zu
Zuſammenſtößen mit den internationalen Truppen kam bei denen es
mehrere Tote und Verwundete gab Ein ruſſiſcher Kawaß wurde er
ſchoſſen

Riga 27 September Meldung des B A Geſtern nach
mittag wurde in Mitau auf offener Straße der Realſchulinſpektor
Petrow meuchleriſch ermordet Der Attentäter entkam

Petersburg 27 September Wolff s Bur Als geſtern der
Kaſſierer der Newskywerle für Bauausführungen und ſein Aſſiſtent mit
15 000 Rubeln die zur Auslohnung der Arbeiter beſtimmt waren über
den Hof der Werke ſchritten wurden ſie in Gegenwart von Hunderten von

Arbeitern von etwa 20 Jndividuen umringt und unter Bedrohung mit
Revolvern der ganzen Summe beraubt die Arbeiter wurden durch
Revolverſchüſſe ferngehalten Die Räuber flohen dann und verloren unter

wegs 1300 Rubel

Odeſſa 27 September Meldung des B Vorgeſtern
nacht wurden in der Umgegend der Stadt furchtbare Mordtaten ver
übt denen eine jüdiſche Familie von vier Perſonen und eine chriſt
liche von drei Perſonen zum Opfer fielen Die Täter entkamen

Bakn 27 Pet Telegr Ag Hier verſuchte eine
ſtarke von einem Offizier geführte Polizeiabteilung die im Cafs6
Sewaſtopol verſammelten Anarchiſten Kommuniſten und Terro
riſten auszuheben Als die Polizei eindrang gaben die Anarchiſten
Feuer das von der Polizei ſofort erwidert wurde Während
der Verwirrung entkam ein Teil der Verſammelten andere wurden
verhaftet wurde durch Schüſſe getötet und mehrere
wurden verwundet Einige naheliegende Häuſer aus denen
Schüſſe gefallen waren wurden von der Polizei ebenfalls beſchoſſen Später
gelang es noch außerhalb der Stadt mehrere bei der Verhaftung entflohene

ſchon lange geſuchte Anarchiſten feſtzunehmen

Kopenhagen 27 September Meldung des B Hier
gehen Gerüchte nach denen die Zarenfamilie im Laufe des Oktober
in Dänemark eintreffen und auf Schloß Fredensborg Aufenthalt nehmen
vird König Frederik hat nämlich plötzlich zu ſo ſpäter Zeit noch eine
Verlegung der Reſidenz von Charlottenlund nach Fredensborg angeordnet
während man erwattete der Hof werde alsbald das Stadtſchloß Amalien
borg beziehen Die Zarenfamilie kreuzt bekanntlich zurzeit im Finniſchen
Meerbuſen und könnte ſehr leicht die däniſchen Gewäſſer erreichen Jetzt
ſchon anweſend in Kopenhagen ſind die Kaiſerin Mutter von Rußland und
der König von Griechenland während die Königin von England und das
Herzogspaar von Cumberland abgereiſt ſind

Ter vSeptember

f z bedürfenFouristen Radler u Jäger
Erfriſchung durch Waſchungen mit Myrrholin Seife

Zur Beachtung Der heutigen Geſamtauflage liegt
ein Proſpekt des Herrn J V Jobsen Basel Schweiz bei
betr die Behandlung von Tuberkuloſe Hanut u Geſchlechts
krankheiten Gicht r
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Sonnabend en 29 Sepihr bis
Hohen PFeiertags halber bleiben meine Verkaufsräume und Bureaux

nadhmittags Ohr
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Sonntag
Rabattmarken auf alle Waren
Oranienb Kernwelſe giegel 24 pt Wiehe wer bat deſen IO Kerzen Ia Ppatet 38 p Butterbrotpapier Blatt 22
Haushaltseifo 3 en 22 Waschpulver 3 patet 10 p Veueranzünder patet Dr Klosettpapier noue I2
Plienbeinveife 3 en 29 Putzpomade 3 den 10 Schuhereme goſe I I0 Bohner Wachs do g

Sonnabench Faetgra e Se gonnen
Sonntag

Bestes Spar System ß

Mildaveile es 15 p Bleichvoda Patet T p Scheuertücher 10 p Pensterleder 35 25
Lanolinseife eiag 17 p Waschblau d veutel I0 Abtreter e6 22 Heſtawecken T
Libienmilchseife eng pr Putzgteine eng S Geolin
Seifentücher emg D9 r Putzpulver watet D Schweden 3 patee 20 Wachstuch Reste von 10 5

Wo 23 Gold u Silherbronze Zug 22

Weintrauben van 22 v Prisch ger Lachs piund 23 v 23 S u Leberwurst Hund so elvardinen la do Z8

Zugvorrichtungen
Stück 28 Pf

K eiterza h 2 Pf
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Gardinmenstangen
Stück 28 Pf

WVussbämnige Stück 28 Pf
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Herrn Profeſſor Schneidewind in Lauch

Seschäfitserweiterung
Den geehrten Herrschaften von Halle und Umgegend erlauben wir uns zur

efälligen Kenntnis zu bringen dass wirD

e Barbarastrasse 22
neben unserer Dampffärherei und chemischen Reinigungsanstalt

n
eine

Dampfuäscherei und Feinpiätterei
ersten Ranges eröffnet haben

Ausgerüstet mit den allernenesten Kaschkinen der Branche glauben
wir unterstützt durch nur geschultes Versonal allen Ansprüchen der uns be
ehrenden Kundschatt gerecht werden zu können

Darch unsere vorzüglichen Kinrichiuugen in der Wäscherei als auch
in der lätterei ist es uns möglieh Wäsche innerhalb 6 Tagen liefern zu
Können Hotelwäsche aunut Wunsch innerhalb 24 Standen, Die Wäsche
wird soweit die Witterung entsprechend ist aut unserer neu hergestellten Rasenbleiche
gebleicht

Dass es nur im Interesse der Wäscherei liegen Kkann jede Anwendung wäschezersetzender Ssubstamzen an bedart Kaum der Erwähnung Um
aber jedem dahingehenden Vorurteil oder Misstrauen zu begegnen haben wir unsereAnstalt unter ständige Kontrolle des öltent lichen Laboratoriums der
Herren Dr Witte und Dr Rildebrandt gestellt welche die ge
brachten Seiten pp einer genanen VUntersnehange unverhoſtt wnterwerten und deren Betunck wir der geehrten Kundschatt tortlaufend mitteilen werden

Die Wäsche wird durch unsere Geschirre frei abgeholt undl tertig frei wieder
angeliefert oder in unseren Filialen Geiststrasse 29 Lndwig Wachererstr 55
G Steinstrasse 34, Merschurgerstrasso 5 MHaunsfelderstrasse 4
Zwingerstrasse 23 und vom I 19 an Schmeerstrasse II angenommen

Auch bereits gewaschene Wäsche wird von uns geplüttet
In der angenehmen Erwartung mit sehr geschätzten Aufträgen bedacht zu werden

zeichnen Wir
Hochachtungsvoll ergebenst
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viel Geld
sparen Sie wenn Sie lhre Einkäufe bei Mitgliedern des

Rabatt Sparweregins
machen

100 Mitglieder geben die Marken aus
Alle Branchen vertreten
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